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Vorbemerkung

Das  Waterworld-Projekt ist im Schickhardt-Gymnasium eingebettet  in das Schulprofil, das für Klasse 9 ein Sozialpraktikum, für Klasse 10 ein Sprachpraktikum (dieses Mal WATERWORLD) und in Klasse 11 eine Berufsinfowoche (BOGY) vorsieht. 

I Skizze des Unterrichtsvorhabens
S. 1
a. Einordnung des Beitrags bzgl. Inhalt und Lernzielen in den Lehrplan 
- Ba-Wü: Bildungsplan (Bp.) -

· Verankerung im Fach Englisch: 

· Bp. S. 118, Englisch als Lingua Franca erkennen ;eine vorbereitete Präsentation zu einem vertrauten Thema vortragen; S. 119, stark erweiterte lexikalische Kompetenz;; S. 121, Interkulturelle Kompetenz: an der Planung, Durchführung und Bewertung eines konkreten sozialen Projekts mit englischsprachigen Jugendlichen mitwirken; S. 121, Methodenkompetenz: Suchmaschinen .. englischsprachiger Länder einsetzen; Arbeitsergebnisse, bzw. Projekte jeder Art in einer selbstgestalteten Form präsentieren; Präsentationen (nach Möglichkeit mit PC-Programmen) gestalten und dabei Visualisierungstechniken .. einsetzen

Verankerung im Fach Biologie

· Bp. S.208, Ökosysteme: ein schulnahes Ökosystem erkunden (Anm: Ammer fließt 200 m von der Schule entfernt) und wichtige Daten erfassen; an Beispielen erläutern, dass sich die Stabilität eines Ökosystems aus dem Zusammenwirken vieler Faktoren ergibt und dass Eingriffe... weitreichende Folgen haben können; Schüler haben ... ein Bewusstsein entwickelt, dass nachhaltiger Umweltschutz eine wesentliche global Aufgabe ist 

Verankerung im Fach  Deutsch

· Bp. S. 85, Praktische Rhetorik: Redebeiträge gestalten. Verschiedene Vortrags- und Präsentationstechniken .... funktional einsetzen; informieren: Formen der Verarbeitung von Information (Exzerpt, Mitschrift, Protokoll)

Die Themen für die 11 Arbeitsgruppen sind der CD zu entnehmen oder der Anlage “Programme for the first exchange“ (S.1 unten und 2 oben)

Themen in Schweden (alle auf den Öresund bezogen)

1. Plant and Animal Life  2. Fertilizer Runoff  3. Seaside/ Beaches   4. Niagara   5. Barsebäck (Atomkraftwerk)   6. Boat traffic   7. Öresundbridge    8. Fishing

· Wettbewerbsbeitrag WATERWORLD id-Nr. 519 

I Unterrichtsszizze S. 2
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b. Aufeinanderfolgen der Themen und Lernziele

Lernziele waren, anhand des Projektthemas die vielfältigen Faktoren, die in und um ein Ökosystem herum vorhanden sind zu durchschauen (sich zu erarbeiten), anschaulich aufzubereiten (in Form von Ausstellungstexten und dem Herstellen von Exponaten wie z.B. einem Querschnitt durch den Fluss Ammer –CD ) und bei alldem die dafür notwenigen Kommunikationsschritte in der Fremdsprache Englisch durchzuführen. 

c. Durchführung des Unterrichtsvorhabens

s. Anlage “Programme for the first exchange“ (reine Projektteile darin fett gedruckt)

· d. Lernzielkontrollen

· Keine Klassenarbeiten aufgrund der Struktur des Projekts

· In den Anlagen zwei Beispiele der Logbücher, die in Schweden zum Projektverlauf zu erstellen waren.

· Beispiele von Ausstellungsplakaten als Kopien in den Anlagen(vgl. auch unter „II sieben Leitfragen“, Frage 3 )

· CD „Materialien zum Herrenbergbesuch“ mit weiteren Ausstellungsbeispielen

· Video vom Präsentationsabend aller Gruppen in Schweden 

e. Kritische Analyse des Unterrichtsprojekts

Nach Abschluss der zweiten Austauschphase führten wir in der Klasse eine Evaluationsstunde unter Verwendung von Metaplan durch. Das Herrenberg - Projekt (von uns organisiert) kam dabei überwiegend gut „weg“. Beim schwedischen Projekt wurden teils zu geringe und ungenaue Vorgaben kritisiert.  (s. Anlagen „Pinnwand“;  vergleicht man die Rückmeldungen zur Schwedenphase aus den Logbüchern war doch viel mehr Positives zu verzeichnen, als die vielen roten Kritikzettel auf der Wand befürchten ließen.)

· Im Nachgespräch mit einer kleinen Freiwilligengruppe der Klasse ergaben sich u.a.  noch folgende Verbesserungsvorschläge für spätere ähnliche Projekte:

· Vor Beginn der inhaltlichen Arbeit in den Gruppen sollten alle SchülerInnen gemeinsam von den Lehrern über mögliche auftretende gruppendynamische Probleme (und  Lösungen dafür) bei der anstehenden Zusammenarbeit in den Gruppen hingewiesen werden (ungenaue Absprachen, und Terminverabredungen, unzuverlässige „Zulieferer“, dominante Gruppenmitglieder, ...).

· Eine reine Präsentation als einziges Ergebnis der Gruppenarbeiten (wie in Schweden) wurde als zu langweilig empfunden. Die Form Ausstellung plus kleinere mündlich dazu gegebene Infos wurde vorgeschlagen 

· Das Sprechen/ Vortragen mit Mikrofon sollte vorher geübt werden.

· Jeder Arbeitsgruppe sollte nach der ersten Planungsphase dem Lehrerteam ihre Vorstellungen, geplante Vorgehensweise, Probleme aufschreiben, damit nötigenfalls helfend eingegriffen werden kann.
